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Beschlussvorlage Nr. 3873/2026 
 

38. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

LSA B2 Puch Zur Kaisersäule - Vorstellung des Planungskonzepts durch 
das StBA, Beschluss der LSA und SA 202 Prüfung und Wiederaufnahme 
der Kreisverkehrsplanung 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 09.03.2026 

Verfasser Gessner, Claudia Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 22.04.2026 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1_vom StBA_Lageplan_K-2026-03-
06_XHAAS_L0002_Puch_Blauskizze-G01_M500 
 
Anlage 2_vom StBA_ Lageplan mit Bäumen_K-2026-03-
5_XHAAS_L0002_Puch_Blauskizze-G01_M500_BaumGrün 
 
Anlage 3_ vom StBA_Fläche für Kostenschätzung_260305_K-2026-
03-5_XHAAS_L0002_Puch_Kostenschätzung-Blauskizze_M1000 
 
Anlage 4_vom StBA_Kostenschätzung_260305 
 
Anlage 5_StBA-Stadt-Vereinbarung_Entwurf_2026-03-
05_S3300_B2_Kaisersäule Puch 
 
Anlage 6_vom StBA_Verkehrsuntersuchung mit Optimierung_2023-
11-07_FFB-Kaiser1_Kurzbericht_Optimierungen 
 
Anlage 7_SA-Nr. 202; STR Kellerer,Britzelmair,Jakobs; Wiederauf-
nahme Planungen für Kreisverkehr B2 KaisersäulePuch 
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Beschlussvorschlag: 
 
Beschlussvorschläge gemäß Sachantrag:  
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Frei-
sing die Planungen für die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Bundesstraße B2 
auf Höhe der Kaisersäule bei Puch erneut aufzunehmen.  
 
2) Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah die Gespräche mit den betroffenen 
Grundstückseigentümern zu führen, um die planungs- und grundstücksrechtlichen 
Voraussetzungen für die Umsetzung eines Kreisverkehrs zu klären.  
 
 
Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung:  
 
1) Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau stimmt dem Ausbau des Knoten-
punkts B2 – Zur Kaisersäule (Puch) und der Errichtung einer Lichtsignalanlage, wie 
vom Staatlichen Bauamt und dessen beauftragten Planungsbüro in der Sitzung am 
24.3.2026 vorgestellt, zu. Die Planung und Bauausführung werden vom Staatlichen 
Bauamt ausgeführt.  
 
2) Die Baukosten (aktuell geschätzt i.H.v. 3,88Mio € brutto) werden zu einem Anteil 
von 37,4% von der Stadt Fürstenfeldbruck getragen, zzgl. einer Verwaltungspau-
schale i.H. von 15% des städtischen Baukostenanteils. Die übrigen Kosten trägt das 
Staatliche Bauamt.  
 
3) Der Sachantrag ist abgeschlossen.  
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Refe-
rent/in 

            Verkehr,Tiefbau Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   mittel 

Umweltauswirkungen  mittel 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

Ja     
  

1,67 Mio 
Baukost
en inkl. 
Verwalt

ungspau
schale € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

      3,88 Mio 
Baukosten € 

Folgekosten Jährlich 

     

 

 

 

Bau- und Unterhal-
tungslast der Orts-

straßen+BusHst  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der Knotenpunkt B2 – Zur Kaisersäule (Puch) ist ein Unfallschwerpunkt.  
 
Am 18.11.2025 wurde seitens der CSU-Fraktion durch Hr. Kellerer der SA 202 – „Er-
neute Prüfung und Wiederaufnahme der Planungen für einen Kreisverkehr an der 
B2/ Höhe Kaisersäule (Puch)“ eingereicht (siehe Anlage 7) und folgende Anträge 
gestellt:  
 
1) Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Frei-
sing die Planungen für die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Bundesstraße B2 
auf Höhe der Kaisersäule bei Puch erneut aufzunehmen.  
 
2) Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah die Gespräche mit den betroffenen 
Grundstückseigentümern zu führen, um die planungs- und grundstücksrechtlichen 
Voraussetzungen für die Umsetzung eines Kreisverkehrs zu klären.  
 
Begründet wird der Antrag mit der Vermeidung von Rückstau bei einer Ampellösung, 
möglichem verstärktem Ausweichverkehr durch Puch bei Rotphasen und der Ver-
besserung der Verkehrssicherheit. 
 
Sachstand:  
 
Nach Maßnahmen wie Geschwindigkeitsreduktion (60km/h) und vermehrter Ge-
schwindigkeitsüberwachung wurde bereits vor einigen Jahren der Umbau zu einem 
Kreisverkehr angestrebt.  
Aufgrund der Nähe zum denkmalgeschützten Bereich der Parkanlage um die und die 
denkmalgeschützte Kaisersäule selber kam es zu aufwändigen Abstimmungen mit 
dem Landesamt für Denkmalschutz und einigen angepassten Planungen. Notwendi-
ge Eingriffe in private Grundstücke waren und sind notwendig.  
 
Im März 2015 wurde basierend auf einem Sachantrag der CSU-Fraktion beschlos-
sen, in Abstimmung mit dem Freistaat Bayern als Grundstückseigentümer einen Vor-
schlag zur denkmalgerechten Inwertsetzung des Denkmalensembles Kaisersäule im 
Kaiserhain zu erarbeiten. 
 
Im April 2016 wurde durch den Planungs- und Bauausschuss die damals aktuelle 
Planung eines Kreisverkehrs zur Kenntnis genommen und es wurde empfohlen eine 
Busbucht und einen Wendeplatz herzustellen.  
 
Im Herbst 2016 sollte ein Planfeststellungsverfahren seitens des StBA eingeleitet 
werden. Die Abstimmungen mit der Denkmalschutzbehörde verzögerten die Planun-
gen in diesem Projekt jedoch. Außerdem gab es Kapazitätsengpässe und andere 
priorisierte Projekte beim StBA, wodurch die KV-Planung nur sporadisch bearbeitet 
werden konnte.  
 
Vor einiger Zeit wurden die Planungen seitens des StBA wieder aufgenommen. Es 
wurden ein Verkehrsgutachter, ein Verkehrsplaner und ein Landschaftsplaner beauf-
tragt, welche sich erneut mit den Gegebenheiten auseinandergesetzt haben.  
Aus Gründen des Denkmalschutzes und der Leistungsfähigkeit wird aktuell nun eine 
Lichtsignalanlage geplant. Um die Leistungsfähigkeit und die Verkehrsabwicklung zu 
gewährleisten, ist hierfür eine Erweiterung der Fahrspuren notwendig.  
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Der aktuelle Planungsstand sowie die auf die Stadt Fürstenfeldbruck zukommenden 
Kosten werden in der Sitzung vom Staatlichen Bauamt (Anlagen 1-6, Lagepläne 
mit/ohne Grün, Unterlagen Kostenschätzung, Entwurf Vereinbarung zw. StBA und 
Stadt, Verkehrsuntersuchung) vorgestellt.  
 
 
Somit kommt die Verwaltung zu dem auf Seite 1 befindlichen, abweichenden Be-
schlussvorschlag.  
 
 
 
 
 Frau Gessner 
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